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464 Dr. xhil. Gottfried Hagmann: Alligatoren-Schlachten im Amazonrnflrom. - Cmil Hügli: Hmmlrche Nuelle.

ist. Die Vaqueiros sind eben im
Begriffe, den See zu sperren, um
die'Jacarês in den engen Arm, der

in den Jgnrcipê einmündet (auf dem

Bilde rechts), hineinzutreiben. Dort
in der Mitte eines mächtigen An-
hingals wurde die Hauptschlacht ge-

liefert. Auch hier wurden vorher
zuerst die Riesenexemplare mit dem

Lasso herausgefangen. Die größten,
die Abbildung 4 zeigt, ein Mann-
chen und ein Weibchen, hatten eine

Körperlänge von je 4,s m, wovon
57 em auf den Schädel entfielen.

In einem Zeitraum von sechs Stun-
den wurden zirka 450 Alligatoren
abgeschlachtet.

So wurden also innerhalb zweier
Tage (lö. und 16. November 1S01)

ungefähr achthundert dieser gefähr-
lichen Feinde der Rinderherden un-
schädlich gemacht, und das Schau-
spiel, das sich mir dabei geboten

hat, wird mir immerdar als eine

der interessantesten Erinnerungen
aus dieser großartigen Tropenwelt
gewärtig bleiben.

So werden jedes Jahr Tau-
sende von Alligatoren getötet, und

der Leser wird sich wohl fragen,
wie es möglich ist, daß trotzdem

ihre Zahl nicht ganz bemerklrch

-Sààn im »bb. 4. abnimmt. Es soll deshalb noch
er^

Zwei às°>. aus dem Lag° AWHY °°u der bàM.i.chen ä'p-«ng° v°n 4.2 m. Wahnt.seM^ d^"^äna große

Der Lago Assahy liegt östlich vom Lago Acaua am Rande ?7'upft die uW
zurückzieht, während

ist und einen sogenannten Pirisal bildet Wi° «u Lago Acaua der bei S.eM Anlassen erschtage^îà, wenn nicht direkt
ziehen sich auch hier die ^acarss beim Austrocknen des Su" : übertrieben erklärt so doch vielfach angezweifelt worden
pfes in den See zurück. Der See selbst ist zum größten ^.eu als

„„mer vbotoaraphischen Aufnahmen wird es

von Eichhornia, eine an der Oberflache A^^ dià über- edo'ch dem^eser leicht erklärlich werden, daß in so kurzer Zeit
bedeckt, die den Wasserspiegel an vielen Stellen so M über. °°> r- ' u

ZMgàren erlegt werden kann,
wuchert, daß das Ganze weit eher einer «runen W e. a s «^ße An aht g

Zahlenangaben
einem See gleicht. Wegen seines ungeheuren Fischrerchtiims und

^ ^..mach auch nicht dem

im Hintergrunde fast vollständig von Eichhornia überwachsen

Heimlieke Quelle.

War das heut' ein goldner Tag,
Ganz von Glück und Glanz umgeben,

Wo es über meinem Leben

Wie ein endlos Leuchten lag!

Und dies Leuchten, wundersam —
Musen, glaubt nur, schöne Schwestern

j)a, von einem nächt'gen Gestern

War es, daß dies Glänzen kam.

Aus der stillverschwieg'nen Nacht

Sprudelte des Glückes «ZZuelle,

tZZuoll des Tages warme Helle,

Drang der Glanz und all die Pracht.

Dieser Wonne Sonnenschein

Troff aus nächtlich blauen Lernen,

Sprang aus dunkleu Augensternen,

War der Liebe süßer Wein.

Liebste, ja, so ist's geschehn!

Sieh, aus solchem Borne Strahlen
Schöpfte er mit goldnen Schalen,

Darum war der Tag so schön.
Emii IZügii, evui-.



Fecker-Killn in Gersan,
Originalzeichnung von Hans Bach mann. Hol;sä)nilk von O, Br nkxli.

<Aus der „Geschichte der Schweiz im XIX. Jahrhundert" von Theodor Turti Verlag von L. Zahn in Neuenburg).
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